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HOsAlK

ßadeuvar/nengbe/Ysc/tufz

Viele gefährliche Unfälle passieren im Badezim-

mer. In einer nassen Badewanne rutscht man aus
und findet keinen Halt mehr. Um das zu verhin-
dem, bieten wir Ihnen den Badewannengleit-
schütz an. Er wird mit kleinen Saugnäpfen am
Badewannenboden befestigt und gibt so siehe-

ren Halt beim Ein- und Aussteigen. Der Bade-

wannengleitschutz ist erhältlich in den Farben
oliv und grau zum Preis von Fr. 16.50 bei folgen-
der Adresse:
Sb/zweizerAc/ze 7?/zetono/iga, RenggerVr. 77,

Posi/bc/z, 5035 Züric/z, 7e/e/on 07/752 56 00,

ober bei ber R/zewma/iga 7/zre.s IVo/zn/con/ons.
ßarbezro Rwyz/ersc/zmib

f//7 rteoes S/grnef

Nicht alle schweizerischen Optiker verfügen
über den gleichen Ausbildungsstand, dafür feh-
len die gesetzlichen Grundlagen. Die Mitglieder
des Schweizerischen Optikerverbandes, die ne-
ben der vierjährigen Lehre ein zweijähriges
Praktikum und die zweijährige Ausbildung an
der Fachschule für Augenoptik in Ölten aufwei-
sen können, dürfen ihre Geschäfte mit einem Si-

gnet kennzeichnen.

Das neue SBAO-Signet an Schaufenstern oder
Türen von Optikergeschäften soll den Kunden
die Gewissheit geben, dass sie ohne Mehrkosten
fachmännisch betreut und beraten werden. Die
Mitglieder des «Schweizerischen Berufsverban-
des für Augenoptik und Optometrie» (SBAO)
bemühen sich, jede Fehlsichtigkeit zu korrigie-
ren.
Sehhilfen sollten wirklich nur beim geschulten
Fachpersonal erworben werden.

Jass/er/en

Das Reisebüro Mittelthurgau veranstaltet auch
1987 Jassferien: In Leukerbad, auf dem Rhein
und der Mosel, im Zillertal, in Zermatt und
Gstaad können Jassfreunde nach Lust und Lau-
ne, mit neuen oder altbewährten Partnern, ihrem
Hobby frönen. Ein Sieger - oder eine Siegerin -
wird erkoren und ausgezeichnet. Reiseroute oder
Ferienort garantieren auch Nichtj assern ver-
gnügliche Ferien. Nichtj asser/innen sind sogar
willkommen, damit nicht nur von «Stock, Stich
und Wiise» gesprochen wird!
Annze/bwngen nnb nb/zere dn.s/cön/ie: PeAebiiro
MiAe/bzwrgoM, 57abbza«.s.sira.s,se 27, 5707 IVinier-
t/zur, 7e7 052/22 79 55

Sa/'son /Ür Sen/'ore/7

Von Abländschen im Kanton Bern bis Zurzach
im Kanton Aargau, durchs ganze Alphabet,
schlägt der Schweizer Hotelier-Verein im Pro-
spekt «Saison für Senioren» Ferienorte mit
preisgünstigen Hotels vor.
Die Ermässigungen gelten selbstverständlich
vorwiegend in der Vor- und Nachsaison. Wer
nicht gezwungen ist, während der Schulferien zu
verreisen, wird ohnehin gem eine ruhigere Jah-
reszeit wählen.

77er Rraspe/ci /tonn gra/A bezogen werben beim
Sc/zwezzer 7/o/e/z'er-Verein, Mon7>zyon,v/r. 730,
3007 Rem, 7e7 037 /50 77 7 7, sowie bei ben ReAe-
nnb Ferke/zrsbwros.

72



Das /e/fr/'gre ßägre/r?

Wenn langes Stehen zur Qual wird und die Hän-
de mit dem Bügeleisen nicht mehr gut zurecht-
kommen, dann wird diese Arbeit zur Plage. Sit-
zen zum Bügeln ist nicht jedermanns Sache, aber
ein kleineres Bügeleisen, wie es von der Firma
Jura jetzt angeboten wird, kann die Arbeit merk-
lieh erleichtern. Das kleine Modell «Compact»
hat alle Vorteile des normalgrossen Bügeleisens,
genügt aber «für den kleinen Wäschekorb» voll-
kommen. Wer weiss, vielleicht trauen sich sogar
Junggesellen und pensionierte «Haushalthil-
fen», dieses heisse Eisen anzupacken!
Ez7/zg z.v/ dus kfez'ne Mode// «Compact» nzc/z/, aber
es zs/ Z>et/*zeZ>sgzz«s/zg, der Garantz'esc/zez'n wird azz/"

/an/' /a/zre atzsgesz'e///, und wä/zrend eines da/zres
gz7>Z es Gra/rs-Semce dm Ez'c/z/prm von Er. 775.—

zs/ azze/z ez'ne Zzz/ez'/zzng von 2,50 zn zn/zegrz/frn.

Eine behindertengerechte Duschanlage, Pflege-
bett, Treppenlift gehören zu den Annehmlich-
keiten des Hotels. Liegebetten im Garten, eine

grosse Terrasse, ein Solbad, eine ruhige Leseecke
stehen den Gästen zur Verfügung. Im alkoholfrei
geführten Restaurant werden selbstverständlich
auch «Ausflügler» und Wanderfreunde gerne
bedient.
Vd/zerc dzzs/ciz«//e, Erezs/zs/e, Eraspek/e dzzre/z

T/o/eZ-Res/awra«/ «Srznnnza//», Eawz/z'e /. and
E JFezsskop/j 7655 77grz«wz7/ E/zw«erscc

Fec/t/erew-Gymnasfrk-frarse
Die neue, ergänzte Liste der Bechterew-Gymna-
stik-(und Schwimm-jKurse ist erschienen. Die
wachsende Zahl von Teilnehmern zeigt das gros-
se Bedürfnis der Kranken nach Bewegung unter
fachkundiger Leitung. Die Bechterew-Gymna-
stik- und Schwimm-Kurse werden in Zusam-
menarbeit mit den kantonalen Rheumaligen und
den Rheumakliniken durchgeführt. Neu sind
Kurse in Langnau i. E. (Asyl Gottesgnad) und in
Neuenburg (Hôpital des Cadolles).
TJz'e Ez7/e «Ttec/z/erew-Gpmna.S'/zk-Ä'wr.se» .S'ovvzc

wez7erezlw.s/cwn//e Vnd er/zä///zc/z hcz'm Sekre/arz'aZ
z/er Sc/zwezzemc/zen Feranz'gzzng Mor/zizs Ecc/z/e-

rew, Aön/gens/rasse 22, <7005 Zürz'c/z, Ee/e/ozz

07/77 77 66.

Slop c/em Fa/7rzecpd/e/3s7a/7/

Unverschlossene oder mangelhaft gesicherte
Fahrzeuge (Velos, Mofas, Autos) bieten einen
besonderen Anreiz für Diebe. Die Versicherun-
gen vergüten zwar den Schaden, aber Ärger und
Umtriebe gibt es auf jeden Fall. Wie den Dieben
das Handwerk gelegt werden kann, zeigt eine
Broschüre der Polizei, die gratis auf jedem Poli-
zeiposten bezogen oder bestellt werden kann bei:
Sc/zwezzeràc/ze Aoor<7z>za/zozi«ye//e /wr Fer/zre-
c/zenspräven/z'on, EosZ/ac/z 270, 7027 Zürz'c/z.

Eer/e/7 fr/r De/?/>?c/ezte u/iG /V/'c/?7-

ße/t/freterfe

Im Hotel-Restaurant «Sunnmatt» in Sigriswil
können Behinderte — sie haben einen Tapeten-
Wechsel besonders nötig - angenehme Ferien-
tage verbringen. Das Kleinhotel ist rollstuhl-
gängig, preisgünstig, leicht erreichbar. Es liegt
ruhig, aussichtsreich über dem Thunersee.

/Veae H/a/?Ger/zarte ffeg/or? C/?ar

Eine neuüberarbeitete Wanderkarte ist vor kur-
zem beim Verkehrsverein Chur für die Region
Chur-Arosa-Lenzerheide erschienen. Die Bünd-
ner Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege hat
die eingezeichneten Wege auf den neuesten
Stand gebracht. Auf der Rückseite der Karte
finden Wanderfreunde 33 abwechslungsreiche
längere und kürzere TourenVorschläge.
73ze Kar/e kann zzzm Erc/y von Er. 79.- bezogen
werden Oez'm Eerke/zravere/n, 0//o.s/ra.s'.ïe 6,

7000 C/zzzr, Ee/e/on 077/22 77 77.

l/Vgrnef/er? aak MeG/ka/De/frez?

Die Vignette auf der Packung von Halswehpa-
stillen oder Schmerztabletten zeigt, in welche
Verkaufskategorie das Medikament in der
Schweiz eingeteilt wurde.
Die Abbildung zeigt die Verkaufskategorien für
Arzneimittel in der Schweiz und ihre Kennzeich-
nung durch verschiedene Vignetten. Marke und
Preis der Spezialität gemessen den besonderen



A _

OICM IKS UICM

Tierische Proteine (Eiweiss) in Fleisch, Milch,
Milchprodukten und Eiern haben einen höheren
biologischen Wert, denn tierische Proteine ent-
halten neun der dreiundzwanzig Aminosäuren,
die der menschliche Körper nicht selber herstel-
len kann. Aber auch eine fleischarme oder
fleischlose Ernährung kann den Proteingehalt
vollständig decken, wenn sie vielfältig und ab-

wechslungsreich ist, wenn Milchprodukte, Ge-
treide, Gemüse und Flülsenfrüchte auf den Tisch
kommen.

A ms «TVutetete» Ar. 3 TVeV/é

Da//ooposf für unsere ßerg/ugrenü

Medikamente und ihre Abgabestellen:

A Apot/zeke« hei verschärfter Rczep/p///c/u
5 Apotheke« gegen ärzth'ches Rezept
C Apotheken ohne ärzt/tches .Rezept
Z) Apotheken unä Drogerien
k A//e Geschä/te

privatrechthchen Schutz des Verbandes für Re-
glementation, wenn das Produkt mit dessen

Vignette gekennzeichnet ist.
Jeder Kanton hat ein eigenes Gesetz über das
Gesundheitswesen. Eine Regelung vermag aber

nur auf gesamtschweizerischer Basis voll wirk-
sam zu sein, deshalb wurde die Interkantonale
Kontrollstelle für Heilmittel, IKS, geschaffen.
Die IKS führt Herstellungskontrollen durch und
kontrolliert die Endprodukte. Die IKS erstellt
auch Grundsätze für die Abgrenzung der Re-

zeptpflicht. Dies führt zur Einteilung in die ver-
schiedenen Listen.

Seit dem Jahr 1966 führt die «Pestalozzi-Stiftung
für die Förderung der Ausbildung Jugendlicher
aus schweizerischen Berggegenden» - die vom
Pro Senectute-Direktionspräsidenten Dr. h. c.

Rudolf Meier bis zu seinem Tod im Sommer
1986 präsidiert wurde - hochalpine Ballonflüge
durch. In diesen 20 Jahren konnte das segensrei-
che Werk in aller Stille allein aus den Ballonflü-
gen einen Reinertrag von Fr. 767 000 erwirt-
Schäften und 165 begabten Jugendlichen eine

gute Ausbildung ermöglichen.
Die wunderschön gestalteten Sonderbriefe flie-
gen jeweils im Sommer von Mürren aus mit
einem Ballon - meist über die Alpen - und wer-
den - bei Landung im Ausland - im nächsten
Schweizer Postamt abgestempelt. Marken-
sammler, Freunde der Bergjugend und Leute,
die Bekannten im In- oder Ausland ein hübsches
und wertvolles Geschenk machen möchten, er-
halten nähere Unterlagen bei:
ß«//o«//Mg, GoR/ka/äe/Mteasse 65, 5702 Zo/Zzko«,
Fe/. 07/397 30 55 fkran Löm/t). Letzte /teste//-

/rat 9.3m«/ 7957. Rk.

«Der Durc/tü/Zck»

Pro/e/ne (Pvwe/ss/ /r? unseren
A/a/irungrsm/77e/n

Proteine dienen als Aufbaustoff für Wachstum
und Unterhalt der Zellen und als Basis der
Schutzstoffproduktion.
Proteine finden sich in fast allen Lebensmitteln,
ausser in Fett, Öl oder raffiniertem Zucker. Man
unterscheidet tierische und pflanzliche Proteine.

Versicherungen sind für breite Bevölkerungs-
schichten oft ein «rotes Tuch». Sie werden mit
unverständlichen Fachausdrücken oder mit dem
mühsamen Ausfüllen von Schadenformularen in
Verbindung gebracht. Trotzdem herrscht allge-
mein ein Informationsbedürfnis, mehr über die
komplizierten Dienstleistungen zu erfahren. Die
Broschüre «Versicherungen besser verstehen»
soll den «Durchblick» etwas erleichtern. Einfach
aufgebaut, gut lesbar und locker aufgemacht,



werden darin grundsätzliche Versicherungsthe-
men erläutert und besondere Probleme ange-
sprochen. Die 21seitige Broschüre ist als Weglei-
tung und Orientierung gedacht und kann das

persönliche Beratungsgespräch nicht ersetzen.
<?Fers/c/2m/«ge« èesser verstehe«» kann kasien/os
bei den G'cyckä/h«?e//e« der IF/ntertkar- Lery/cLe-

rangen oder bei IF/ntertkar- FeracÄerwnge«, d/ü.
/K-Sc/zvve/z, Pcwt/ac/z, SdO/ IF/ntertkar, bezogen
werden.

Sp/'egr/e/V? tvnc/ Sp/'egre/

Allzeit war es das Bestreben der Menschen, das

eigene Abbild zu betrachten. Nicht umsonst ist
der Spiegel das Symbol der Eitelkeit und der
Vorsicht.
Göttersagen und Märchen erzählen von Spie-
geln. Narkissos, dem schönen Jüngling aus der
griechischen Sage, genügte es, sein Antlitz im
Wasserspiegel zu erblicken, um sich leiden-
schafthch in sich selbst zu verheben. Zur Strafe
für seine Eitelkeit wurde er in eine Blume ver-
wandelt. Die Narzisse kündet noch immer von
des jungen Mannes Selbstgefälligkeit. Die böse

Königin im «Schneewittchen» befragt den Spie-
gel an der Wand nach der Schönsten im ganzen
Land.
Dabei ist es noch gar nicht so lange her, seit ein
Glas unser Bild zurückwirft. In vorgeschichtli-
eher Zeit und im Altertum benützte man runde,
polierte Metallscheiben aus Kupfer und Bronze.
In ägyptischen und etruskischen Gräbern fan-
den sich solche Metallscheiben mit reichverzier-
ten Griffen. Im Mittelalter waren bereits Ta-
schenspiegel in Mode, und sie spielten in der
Wohnkultur eine- wenn auch nur kleine- Rolle.

Hauptsitz der Glasfabrikation war damals Ve-
nedig. Für Besucher der Lagunenstadt gehört ein
Abstecher zu den Glasbläsern auf der Insel Mu-
rano noch heute zum Programm.
In Flandern, Böhmen und Deutschland blühte
die Glasfabrikation ebenfalls, und zeitweise
übertrafen diese Kunstwerke jene aus Venedig.
Entscheidend zur Spiegelfabrikation trug 1688
Lucas de Nehou bei, der in seiner Manufaktur
bei Cherbourg gegossenes Glas mit einer Walze
ausbreitete. Nun gab es kein Halten mehr: Spie-
gel, wohin man schaute. Die Schlossherren lies-
sen Spiegelkabinette einbauen, und in jede Bür-
gerstube gehörte ein Spiegel mit breitem, mit viel
Zierat versehenem Rahmen.
Schon im Barock und später im Rokoko wurde
der Spiegel zu einem wichtigen Element in der
Raumgestaltung. Die zierhehen Rokokomöbel
bekamen Spiegelaufsätze, und wo Holz durch
Glas ersetzt war, warfen Schränke das Bild des
Betrachters in voller Grösse zurück. Um das sitt-
same Betragen der Damen zu überwachen, gab
es Spiegel an den Fussleisten von Kommoden.
Den strengen Bhcken aufmerksamer Mütter,
Tanten und Besucher entging es nicht, wenn ein
junges Mädchen den Fuss oder das Unterkleid
hervorblitzen hess.

Die Zeiten haben sich geändert, der Spiegel ist zu
einem eher nüchternen Gebrauchsgegenstand
geworden. In China gehörte der Spiegel einst
zum Totenkult, für uns gehört er zum Alltagsle-
ben: weniger der «Vanitas», der Eitelkeit, die-
nend als der «Prudentia», der Vorsicht, nämlich
als Rückspiegel beim Auto und als Spion an der
Haustüre.

7rosf

Unsterblich duften die Linden -
was bangst du nur?
Du wirst vergehn und deiner Füsse Spur
wird bald kein Auge mehr im Staube finden.
Doch blau und leuchtend wird der Sommer
stehn
und wird mit seinem süssen Atemwehn
gelind die arme Menschenbrust entbinden.
Wo kommst du her Wie lang bist du noch hier
Was liegt an dir?
Unsterblich duften die Linden. -

7«a Seide/

Pedakho«: Ffoaèet/z Sc/zw#
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